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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Fußballfreunde , 

herzlich Willkommen im Stadion Lichterfelde zum 
Spiel unserer ersten Herrenmannschaft gegen 
den SV Germania 90 Schöneiche. Dazu begrüßen 
wir natürlich auch alle Spieler, Verantwortlichen, 
Fans und Angehörigen unserer Gäste.  

Am heutigen Spieltag begegnen sich zwei Teams 
auf Augenhöhe (zumindest eher noch als im Ver-
gleich zu den ersten beiden Heimspielen gegen 
BFC Dynamo und Hansa Rostock II). Die Germa-
nia unterlag am ersten Spieltag dem Aufsteiger 
Union Fürstenwalde mit 1:2 und konnte dann bei 
einem weiteren Aufsteiger - dem 1.FC Neubran-
denburg - mit 3:1 gewinnen. Mit dem SV Altlü-
dersdorf stand ein weiterer vermeintlich leichter 
Gegner auf dem Programm. Durch das 1:0 kann 
man in Schöneiche sicher von einem gelungenen 
Saisonstart sprechen. Der Kader wurde zum ver-
gangenen Jahr deutlich umgebaut. Vor allem aus 
dem Ausland fanden einige Spieler den Weg ins 
Brandenburgische. So spielen nunmehr drei 
Tschechen, zwei Amerikaner, ein Russe, ein Bul-
gare, ein Kameruner und ein Franzose im Team 
von Trainer Dirk Berger.  

Mit Christopher Bräuer steht bei den Gästen auch 
ein ehemaliger Lichterfelder im Team. Er spielte 
seit 2009 im Mittelfeld und erzielte 6 Tore in 46 
Oberliga -Spielen. 

Auch der LFC Berlin hat einen ăSpionò in seinen 
Reihen. Torwart Nico Hinz kam im Sommer aus 
Schöneiche. Auf Seite 9 wollen wir ihn etwas ge-
nauer vorstellen.  

In der vergangenen Saison konnten die Germa-
nen sich durch ein 3:2 in Lichterfelde fünf Spielta-
ge vor dem Saisonende entscheidend aus der 
Abstiegszone entfernen. Beim Rückspiel am letz-
ten Spieltag waren beide Teams bereits gerettet. 
Das Testspiel unter Wettkampfbedingungen ende-
te 3:0. Heute geht es aber um wichtige Punkte 
und so hoffen wir auf eine ereignisreiche Begeg-
nung.  

Wir wünschen ein faires und spannendes Spiel. 
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RñCKBLICK 
3.Spieltag gegen FC Hansa Rostock II  

Am dritten Spieltag empfing der LFC den Tabellen-

führer vom FC Hansa Rostock (U23). Wie schon zu 

Saisonbeginn gegen den BFC Dynamo erwartete 

man einen Topfavoriten auf den Aufstieg in die 

neue Regionalliga.  

Wieder war es in der ersten Halbzeit ein Spiel mit 

Feldvorteilen für den Gast. Der LFC agierte aber 

kampfstark und engagiert und hatte keinen über-

mäßigen Respekt vor dem Gegner. So kam in der 

6. Minute auch der LFC zu seiner ersten Halbchan-

ce. Der LFC erwartete den Gegner von Anfang an 

tief in der eigenen Hälfte, machte die Lücken zu 

und verschob ballorientiert, sodass Hansa lange 

keine Lücke fand. Zwei ungefährliche Schüsse aus 

der Distanz waren die einzigen Chancen der Han-

sestädter in der ersten halben Stunde. Auch auf 

Seiten der Lichterfelder ergaben sich keine Chan-

cen. In der 30. Minute musste David Matschke mit 

Verdacht auf einen Muskelfaserriss ausgewechselt 

werden. Für ihn kam Tobias Dittmann in die Par-

tie. In der Folge musste der LFC mehr und mehr 

Fouls hinnehmen, die den Ostseestädtern immer 

wieder Chancen eröffneten. Eine davon entstand 

in der 35. Minute, als ein Freistoß von der Eckfah-

ne gefährlich in den Strafraum geschlagen wurde 

und nur mit Mühe von der Innenverteidigung zur 

Ecke geklärt werden konnte. Diese war dann aber 

wieder ungefährlich. In Minute 39 war es dann 

doch passiert. Ein gut abgelegter Ball wurde von 

Hansa-Spielführer Max Kremer aus 20 Metern 

direkt auf das Tor geschossen. Der Ball war noch 

leicht abgefälscht und landete in langen Eck. Der 

LFC kam in dieser Situation einfach den berühm-

ten Schritt zu spät. Kurz vor der Halbzeit sah Tim 

Felsenberg die gelbe Karte, weil er sich nach ei-

nem harten Foul des Gegners zu lautstark beim 

Schiedsrichter beschwerte. Das 0:1 zur Halbzeit 

war nicht unverdient, da Hansa deutlich mehr für 

das Spiel tat, allerdings waren gute Chancen Man-

gelware.  

In der zweiten Halbzeit kamen die Rostocker mit 

viel Schwung aus der Pause. Der LFC wurde vor 

dem eigenen Strafraum eingeschnürt und 

schwamm in dieser Phase gehörig, schaffte es 

aber mit vereinten Kräften, das 0:2 zu verhindern. 

Nach zehn Minuten konnte sich unser Team lang-

sam vom Druck befreien und verlagerte das Spiel-

geschehen immer mehr ins Mittelfeld. In der 57. 

Minute kam der Ball über Lukoki Kalixto und David 

Danko zu Michael Huke auf der Außenposition, 

doch die Flanke geriet etwas zu hoch für den ein-

laufenden Tobias Dittmann. In der Folge neutrali-

sierten sich beide Teams weitestgehend und es 

entstanden kaum gute Chancen. Rostock nutzte 

die Zeit zum Wechseln. In der 67. Minute entstand 

nochmal eine gute Chance für die Hansestädter 

als Maximilian Rausch durch vier Lichterfelder 

marschierte und freistehend aus kurzer Distanz 

abschließen konnte, aber Nico Hinz entschärfte 

den Ball sehenswert. Zehn Minuten vor dem Ende 

versuchte Trainer Peter Heinrich nochmal alles und 

trieb sein Team nach vorn. Marcel Schröder kam 

für Johannes Felsenberg und kurz vor Schluss auch 

noch Philipp Dudschus für Michael Huke. Es kom-

men aber trotz optischem Übergewicht nur zwei 

Kopfballchancen für Marcel Schröder aus weiter 

Entfernung heraus. Auf der anderen Seite vergab 

der eingewechselte Rico Gladrow freistehend eine 

Riesenchance. 

Am Ende steht ein 0:1 auf dem man definitiv auf-

bauen kann. Die Rostocker waren das Quäntchen 

abgeklärter, das man halt ist, wenn man mit sechs 

Profis antritt.  

DER 4. SPIELTAG 

Fr, 26.08. BFC Dynamo - Torgelower SV Greif  

Fr, 26.08. Türkiyemspor - FSV Union Fürstenwalde 

Sa, 27.08. LFC Berlin 1892 - Germania Schöneiche  

Sa, 27.08. FC Hansa Rostock (U23) - TSG Neustrelitz 

Sa, 27.08. BSC Süd - 1.FC Neubrandenburg  

Sa, 27.08. FSV Optik Rathenow - Malchower SV 90  

Sa, 27.08. FC Anker Wismar - BFC Viktoria 89 Berlin  

So, 28.08. 1.FC Union (U23) - SV Altlüdersdorf  

LFC GEGEN HANSA ROSTOCK II  

Hinz - Neugebauer, J. Felsenberg (80. Schröder), Runge 

- Vogler - Huke (88. Dudschus), T. Felsenberg, Ince - 

Danko, Matschke (30. Dittmann) - Kalixto.  

Tore: Fehlanzeige 
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 PLATZ MANNSCHAFT  SPIELE TORE +/ -  PUNKTE 

1 Torgelower SV Greif  3 10:2  8 9 

2 FC Hansa Rostock II 3 7:1  6 9 

3 1.FC Union II  3 8:3  5 9 

4 TSG Neustrelitz 3 4:2  2 7 

5 SV Germania 90 Schöneiche  3 5:3  2 6 

6 FSV Optik Rathenow 3 7:6  1 5 

7 BFC Dynamo 3 5:2  3 4 

8 BFC Viktoria 89  3 6:5  1 4 

9 FSV Union Fürstenwalde 3 5:6  -1 4 

10 Brandenburger SC Süd 05  3 4:4  0 3 

11 Türkiyemspor Berlin  3 3:7  -4 3 

12  Malchower SV 90  3 3:6  -3 1 

13 SV Altlüdersdorf  3 2:5  -3 1 

14 FC Anker Wismar 3 3:8  -5 1 

15  LFC Berlin 1892  3 3:9  -6 0 

16 1.FC Neubrandenburg 04  3 3:9  -6 0 

 

AKTUELLE TABELLE 
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LFC BERLIN 
 

 

TOR  

1 Feies, Peter 21.11.1979 

12 Hinz, Nico 01.02.1986 

   

ABWEHR  

2 Huke, Michael 23.09.1988 

3 Zachow, Joel 25.06.1992 

5 Ince, Halil 23.02.1990 

8 Felsenberg, Johannes 28.09.1979 

18 Rose, Dennis 25.08.1992 

19 Neugebauer, Niklas 03.06.1988 

24 Dudschus, Philipp 25.05.1992 

26 Runge, Domenique 11.04.1992 

   

MITTELFELD  

6 Vogler, Dennis 17.01.1989 

7 Matschke, David 16.05.1989 

10 Danko, David 16.11.1992 

13 Felsenberg, Tim 07.04.1982 

14 Barcic, Denis 19.11.1991 

15 Leitgeb, Christian 01.03.1982 

17 Haase, Florian 26.06.1988 

20 Celik, Mohamed 03.07.1991 

23 Schwenke, Leon 17.07.1990 

29 G¿nay, Hasim 16.01.1990 

   

STURM  

9 Kalixto, Lukoki 27.09.1987 

11 Dittmann, Tobias 11.03.1989 

16 Kesavan, Majuran 29.04.1992 

22 Schrºder, Marcel 07.08.1992 

   

TRAINERSTAB  

Trainer Heinrich, Peter 

Co-Trainer Kºnig, Marcel 

TW-Trainer Fubel, Thorsten 

  

FUNKTIONSSTAB   

Mannschaftsleiter Kºnig, Gerhard 

Betreuer Borchert, Bruno 

Betreuer Rºsicke, Bernd 

Betreuer Frªnkle, Martin 

Mannschaftsarzt Rutkowski, Nicolai 

Physiotherapeut Gl¿ck, Piotr 

 SCHIEDSRICHTER  

 Hildebrandt, Frank SR 

 (SV Romonta 90 Stedten) 
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GëSTE 

 

TOR  

1 Klose, Daniel 05.11.1987 

12 Hinz, Michael 07.05.1987 

   

ABWEHR  

2 Zich, Jan 10.09.1982 

3 Arndt, Jan 19.07.1990 

4 Boden, Thomas 11.12.1977 

5 Schulz, Tom 27.01.1991 

23 Bohomo Etiege, Richard 09.05.1980 

   

   

   

MITTELFELD  

MITTELFELD  

6 Recklet, Shane Christian 10.09.1987 

7 Shlyakhta, Dmytrio 22.03.1986 

8 Brªuer, Christopher 19.03.1989 

9 Dolezal, Michal 19.08.1977 

10 Siemund, Christian 21.09.1985 

15 Hohmann, Bastian 09.08.1990 

16 Lorenz, Fred  

17 Ruttke, Tim 17.07.1988 

18 Gawe, Christian 14.12.1992 

   

 

STURM  

11 Kousal, Miroslav 29.10.1978 

13 Nikolov, Denis 19.03.1992 

14 Wilson, Jacob Christopher 22.01.1986 

20 Kroah, Mike 02.10.1992 

   

TRAINERSTAB  

Trainer Berger, Dirk 

Co-Trainer Heine, Sven 

TW-Trainer n.n. 

  

FUNKTIONSSTAB   

Mannschaftsleiter n.n. 

Zeugwart n.n. 

Zeugwart n.n. 

Betreuer Prietz, Andreas 

Mannschaftsarzt n.n. 

Physiotherapeut n.n. 

DES SPIELTAGES  

SRA    Päßler, Robert  

SRA   Frenck, Hubert-Joachim  
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GëSTEVORSTELLUNG 
SV Germania 90 Schöneiche  

Der SV Germania 90 Schöneiche ist ein branden-
burger ´Verein aus Schöneiche, dessen 1. Fußball-
mannschaft in der NOFV -Oberliga Nord spielt.  

Der erste Vorläufer des Vereins wurde 1894 unter 
dem Namen MTV Germania 1894 Kleinschönbeck
-Schöneiche gegründet. Nach dem zweiten Welt-
krieg folgte die Neugründung als SG Schöneiche. 
Danach folgten in der DDR nicht weniger als sie-
ben Umbenennungen. Reginale Erfolge konnte die 
Sportgemeinschaft im Badminton und Leichtathle-
tik erreichen und stand im Fußball ohne echte 
Erfolge da. Nach der Wende ging es nach einer 
weiteren Neugründung als SV Germania 90 
Schöneiche auch mit der Fußballabteilung berg-
auf. 1999 gelang der Aufstieg in die Verbandsliga 
Brandenburg. Durch den Gewinn des Landespo-
kals Brandenburg im Jahr 2004 qualifizierte man 
sich für die erste Runde im DFB-Pokal. Man spielte 

im Stadion an der alten Försterei in Berlin gegen 
den Zweitligisten TSV 1860 München und unterlag 
nur knapp mit 1:2. Im Jahr 2006 konnte der Auf-
stieg in die NOFV -Oberliga Nord gefeiert werden. 
Seitdem landete man zum Saisonende immer im 
unteren Mittelfeld. 2009 erreichte man noch ein-
mal das Finale des Landespokals, musste sich aber 
zu Hause dem SV Babelsberg 03 mit 0:1 geschla-
gen geben.  

Stadion  

Ihre Heimspiele trägt die Germania auf dem 
Friedrich-Ludwig-Jahn Sportplatz (Babickstr.9, 
15566 Schºneiche) aus. Das Stadion wurde 2008 
saniert und bietet 2000 Zuschauern platz. Im 
Schnitt kommen aber nur etwa 200.  

Schöneiche  

Schöneiche liegt 20km östlich von Berlin im Land-
kreises Oder -Spree . Die Stadt hat 12000 Einwoh-
ner und wird von Bürgermeister Heinrich Jüttner 
(parteilos) regiert. Zu den Sehensw¿rdigkeiten 
gehören das Lützowhaus, die Schlosskirche und 
der Raufutterspeicher. Die TSGL Schöneiche 
(2.Liga Volleyball der Mªnner) ist ein weiterer 
erfolgreicher Sportverein der Stadt.  

ERFOLGE 

Landespokalsieger Brandenburg: 2004  

BERÜHMTE SPIELER 

Steffen Baumgart, Jens Härtel, Jörg Schwanke, Jens -Uwe 
Zöphel 
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SPIELERVORSTELLUNG 
Name: Nico Hinz  

Position: Torwart  

Nummer: 12  

Geburtstag: 

01.02.1986  

Beim LFC seit: 2011 

Bisherige Vereine: VfL 

Wolfsburg (bis 2005), 

FC Schönberg 95 

(2005 -2007), SSV 

Markranstädt (2007 -

2008), BFC Dynamo (2008 -2010), Germania 

Schöneiche (2010 -2011)  

Beruf: kaufmännischer Angestellter  

Familienstand: ledig  

Lieblingsvereine: Borussia Dortmund  

Sportliche Vorbilder: Stefan Klos  

Sportliche Ziele: Klassenerhalt in diesem Jahr, 

generell so hoch wie möglich spielen  

Nico, Du bist im Sommer zum LFC Berlin gestoßen. 

Was gab den Ausschlag? 

NH: Im letzten Jahr warf mich ein Kreuzbandriss 

zurück und ich fiel für einen Großteil der Saison 

aus. Die Gespräche mit dem Vorstand und dem 

Trainerteam waren sehr gut. Ich habe hier die 

Möglichkeit, Spielpraxis zu sammeln.  

Wo siehst Du deine größten Stärken? 

NH: Das muss unser Torwarttrainer Torsten Fubel 

beantworten. (Laut Torsten Fubel liegen seine 

Stärken im 1 gegen 1/ Anm. d. Red.)  

Mit Peter Feies kam ein weiterer neuer Keeper zum 

LFC. Wie ist das Verhältnis zwischen Ihnen beiden? 

NH: Super. Wir trainieren täglich gemeinsam und 

spornen uns an. Auch außerhalb des Platzes ver-

stehen wir uns gut.  

Du hast in der vergangenen Saison noch beim heu-

tigen Gegner gespielt. Wo sind die Stärken und 

Schwächen? 

NH: Eine Stärke ist sicher, dass sie eine junge, 

spielstarke Truppe haben, die immer bemüht ist, 

guten Fußball zu spielen. Die Schwächen sehen 

wir hoffentlich im heutigen Spiel.  

Was ist heute drin? 

NH: Wir haben uns von Spiel zu Spiel gesteigert 

und gewöhnen uns langsam an die Liga. Wir wol-

len heute auf jeden Fall die Punkte einfahren!  

Welche Schlagzeile würdest Du gerne am Montag 

in der Zeitung lesen? 

NH: Lichterfelde holt den ersten Dreier der Saison.  

Was springt am Ende der Saison heraus? 

NH: Wir können den Klassenerhalt schaffen, wenn 

wir weiter so arbeiten, wie bisher. Wir müssen 

auch gegen die schweren Gegner mal den einen 

oder anderen Punkt entführen.  


